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Die Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Deut ſches Reich. 


Berlin, 29. Auguſt. 


— Der Kaiſer kam am Freitag früh 
nach Berlin und beſuchte daſelbſt längere Zeit 
die Kunſtausſtellung. Von dort fuhr der Kaiſer 
nach dem königlichen Schloß und begab ſich als⸗ 
dann gegen Mittag nach dem Reichskanzlerpalais 
zu einer Konferenz mit Herrn v. Caprivi. Später 
leiſtete der Kaiſer einer Einladung des Reichs⸗ 
kanzlers zum Frühſtück Folge. — Kaiſer Wil⸗ 
helm trifft nach einer Miener Meldung zur 
Theilnahme an den öſterreichiſchen Manövern 
September früh in 
eptember nach Schluß der 
r . der afſer nach München 
Otte ern Mözern in Schwarzenau 


N. 
he 


4 e 8 
wir zun „ Auinoky beiwohnen. 


er Zuſtand des Großherzoges von 


Mecklenburg⸗ Schwerin war am Donnerſtag ein 


ungünſtiger. Nach ruhigem Schlaf war das 
eſinden am Freitag beſſer, die Lähmungen 

aber blieben unverändert. 
— Die Gemahlin des daieriſchen Thron⸗ 


folgers, Prinzeſſin Ludwig hat in dieſen Tagen 


ihrem 12. Kinde, einer Prinzeſſin das Leben 
gegeben. Von den Kindern leben 11, 4 
Prinzen und 7 Prinzeſſinnen. Die Mutter iſt 
eine Nichte des letzten Herzogs von Modena 
und hat unlängſt ihr 42. Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt. 5 £ 

— Eine Beamtenvereinigung, die ausſchließ⸗ 
lich den Zweck hat, für billige Bezugsquellen 
für Kohlen, Kartoffeln u. ſ. w. durch Einkauf 
in großen Mengen ev. von auswärtigen Liefe⸗ 
ranten zu ſorgen, hat ſich in Folge der Stei⸗ 
gerung der Lebensmittelpreiſe, ebenſo wie in 
Poſen, auch in Wilhelmshaven gebildet. 

Der „Stett. Volksb.“ behauptet, daß 
auf dem Gute Kanin bei Stralſund 20 Chineſen 
beſchäftigt würden. Die Nachricht bedarf jeden⸗ 
falls weiterer 3 

— Bur Lebens mittelvertheuerun reibt 
die „Breslauer Ztg.“: Von hier ne 
auswärts gemeldet, daß der hieſige Magiſtrat 
ſtatiſtiſche Ermittelungen über die lokalen 
Theuerungsverhältniſſe angeordnet habe. Dieſe 
Mittheilung bedarf nach unſeren Informationen 
der Berichtigung. Nicht auf Anordnung des 
Magiſtrats, ſondern aus eigener Initiative hat 
ſchon vor einigen Wochen — als die Brot⸗ 
preiſe noch nicht jo hoch ſtanden wie jetzt — 
das hieſige ſtädtiſche ſtatiſtiſche Amt durch Um⸗ 
fragen bei der Sparkaſſe, bei Leihamt, bei der 
Polizei zu erfahren geſucht, ob ſich ein erheblicher 

ückgang in den Einlagen (bei der Spartafle), 
reſp. eine auffällige Steigerung des Verſatzver⸗ 
kehrs (bei dem Leihamt) oder eine merkliche 
Zunahme von Eigenthums vergehen und ſolchen 
Delikten konſtatiren ließe, die einen Rückſchluß 
auf eine beſondere Nothlage der Bevölkerung 
geſtatten. Dieſe Umfragen ſollen jedoch, jo 
wird uns mitgetheilt, ergeben haben, daß ein 
ee 1 . — vor einigen 

en — nicht erkennba 

möchten dabei bemerken, 5 
Amt gewählte Mittel, 
Nichtvorhandenſein eines Nothſtandes zu eruiren, 
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nicht, auch nicht in ſogenannten beſſeren Zeiten 


in der Lage ſind, mit der Sparkaſſe in ge⸗ 
ſchäftliche Berührung zu treten. Ein auffälliges 
Nachlaſſen der Einzahlungen oder eine auffällige 
Zunahme der Abhebungen von Spareinlagen 
kann daher für dieſe unterſten, von der herr⸗ 
ſchenden Theuerung am härteſten getroffenen 
Schichten der Bevölkerung ſchwerlich als 
Symptom der geſteigerten Nothlage Verwendung 
finden. In den Klaſſen dieſer jedenfalls nach 
Tauſenden zählenden Einwohner iſt auch, zumal 
nach dem letzten ſehr harten und ſehr langen 
Winter, und nachdem bereits im Vorjahre die 
Lebensmittelpreiſe ungewöhnlich hohe waren, 


kaum noch viel entbehrliches und daher 
verſetzbares Hausgeräth vorhanden. Will 
man endlich einen allgemeinen Nothſtand 


erſt dann als beſtehend gelten laſſen, wenn 
Diebſtahl, Mord und Todtſchlag ſeine Sig⸗ 
natur bilden, ſo wäre es ſchon viel zu ſpät 
und daher einigermaßen überflüſſig, noch in 
dieſem Stadium ſtatiſtiſche Erhebungen anzuſtellen. 
Der Nothſtand, der jetzt ſchon darin beſteht, 
daß die Brotpreiſe eine Höhe erreicht haben, 
wie ſeit vielen Jahren nicht, daß Tauſende von 
kleinen Beamten, von Arbeitern, von Wittwen, 
die auf eine kärgliche Penſion angewieſen ſind, 
ſich die größten Entbehrungen auferlegen müſſen, 
um über die ſchlimmen Zeiten hinwegzukommen, 
dieſer Nothſtand kann als ſolcher von Niemandem 
mehr angezweifelt werden. Sprach doch ſchon 
vor einigen Wochen ein guragrariſches, kon⸗ 
ſervatives Blatt vonn den Magen 
des Volkes“, deſſen Forderungen (nach Ver⸗ 
billigung der Lebensmittel durch Aufhebung 
der Getreidezölle) nicht abzuweiſen ſeien. 

— In Tabora (Dfafrike) iſt, wie dem 
„B. Tgbl.“ von dort geſchrieben wird, ein 
flüchtiger Araber eingetroffen, mit der 
Meldung, daß Dr. Stuhlmann in Utumbi, in 
der Nähe des Albert ⸗ Edward ⸗ Sees, wo⸗ 


hin er mit Emin gezogen war, in 
ernſte Kämpfe verwickelt ſei. Der Araber 
hat bei Eingeborenen einige Uniformen 


von Soldaten der Schutztruppe und Mauſerge⸗ 
wehre bemerkt. Daraus könnte nur der Schluß 
gezogen werden, daß die Soldaten gefallen und 
auf dem Kampfplatz zurückgelaſſen ſind. Lieute⸗ 
nant Langheld ſoll ſofort mit allen disponiblen 
Mannſchaften und einem Geſchütz von Kiſiva 
aufgebrochen ſein, um Dr. Stuhlmann zur 
Hilfe zu eilen. Der Wali von Karagwe hat 
zweimal verſucht, Emin und Dr. Stuhlmann 
die Poſt und einige Kiſten nachzuſenden. Die 
Träger kamen jedoch jedesmal theilweiſe ver⸗ 
wundet zurück, und wurden von Eingeborenen 
in und um Utumbi nicht durchgelaſſen. Emin 
ſoll nicht mehr bei Stuhlmann, ſondern weiter 
ſüdlich in Ruanda ſein, von wo er die Nord⸗ 
küſte des Tanganika erreichen will. 


—— 
Ausland. 


Kopenhagen, 28. Auguſt. Der preu⸗ 
ßiſche General von der Gröden verunglückte 
geſtern beim Wegfahren von der Eiſenbahn 
in Helſingoer, indem er mit ſeiner Frau und 
Tochter aus dem Wagen hinausgeſchleudert 
wurde. Die Verletzten wurden ins Hoſpital 
gebracht, wo General von der Gröben nach 
2 Stunden ſtarb, ſeine Frau und Tochter ſind 
nur leicht verletzt. 


Petersburg, 28. Auguſt. Man tele⸗ 


graphirt der „Danz. Ztg.“: Berichte aus ver⸗ 
ſchiedenen Theilen Rußlands beſtätigen die 
Befürchtung vor einer Hungersnoth. Aus 
Mittel⸗Rußland findet eine maſſenhafte Aus⸗ 
wanderung ſtatt. Aus dem Bezirk Lomza 
wanderten in der letzten Woche 500 Männer 
unter Zurücklaſſung von Frauen und Kindern 
aus. Mehrere ruſſiſche Blätter veröffentlichen 
Mittheilungen des Prieſters Filomanow über 
eine Hungersnoth im Gouvernement Kaſan, 
wonach dort bereits zahlreiche Familien Hungers 
geſtorben ſind. 

Petersburg, 28. Auguſt. Der „Poli⸗ 
tiſchen Korreſp.“ meldet man von hier, der Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen Giers werde demnächſt 
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einen zweimonatlichen Urlaub antreten und be- 
abſichtige, in ungefähr 14 Tagen ſich nach Ober⸗ 
italien zu begeben. Derſelbe dürfte den größeren 
Theil ſeines Urlaubs am Lago Maggiore und 
Comerſee verbringen. 

Wien, 28. Auguſt. Von dem Geſichts⸗ 
punkte ausgehend, daß nur derjenige, der bei 
Zeiten ſorgt, die Wehrmacht für die ihr zu⸗ 
fallende Aufgabe ausreichend macht, führt eine 
im „Fremdenblatt“ angekündigte Broſchüre, be⸗ 
titelt „Die gegenwärtige Lage Europas und 
das Kriegsbudget Oeſterreich⸗Ungarns“ aus, daß 
die Monarchie den anderen Mächten im Ausbau 
der Wehrkraft keinen Vorſprung einräumen 
dürfe. Der Verfaſſer hält 16 bis 18 Millionen 
Mehraufwand für nothwendig zur Vervoll⸗ 
kommnung der Armee, nämlich zur Erhöhung 
des Mannſchafts⸗, Offizierſtandes, zur Aus⸗ 
bildung der Landwehr, zur Erhöhung der 
Schlagfertigkeit der Kavallerie und Artillerie 
und zur Verbeſſerung des Verpflegungs⸗Train⸗ 
weſens. Die Monarchie dürfe nicht ſtillſtehen 
und müſſe ein ſchnelleres Tempo wie bisher 
annehmen. Die Broſchüre ſchließt mit dem 
Hinweis auf einen unvermutheten Krieg, wo 
zwiſchen der Mobilmachung und der Erſtſchlacht 
nur wenige Wochen vergehen, und mit der 
Betonung, daß die Pſterreichiſch⸗ungariſche 
Armee nie aggreſſiv wirken, ſondern nur eine 
nachdrückliche Vertheidigung führen ſolle. Die 
Broſchüre enthält folgende konkrete Vorſchläge: 
Vermehrung des Offizierfriedensſtandes bei der 
Infanterie und den Jägern um 105 Stabs⸗ 
offiziere, 105 Hauptleute und 1800 Lieutenants 
wodurch der Friedensſtand der Subalternoffiziere 
auf drei per Feldkompagnie gebracht wird, 
Vermehrung der Unteroffizierprämien, Erhöhung 
des gegenwärtigen Friedenspräſenzſtandes auf 
hundert Mann per Kompagnie, Vermehrung der 
Zahl der Berufsoffiziere der Kavallerie und 
Errichtung weiterer Remontedepots, um für 
die Erhaltung der Güte und Schlagfertigkeit 
der Kavallerie vorzuſorgen, wogegen eine 
Vermehrung des Friedensſtandes der Kavallerie, 
obwohl wünſchenswerth, aus Finanzgründen aus⸗ 
geſchloſſen iſt. Des Weiteren ſchlägt die 
Broſchüre die Vermehrung der Artillerie um 
14 Offiziere, 2604 Mann, 980 Pferde und 
84 Geſchütze vor, um die ſogenannte verminderte 
Batterie⸗Diviſion mit den normalen Batterie⸗ 
Diviſionen gleichzuſtellen. Schließlich empfiehlt 
die Broſchüre zur Sicherſtellung der Kriegs ver⸗ 
pflegung große Konſervenvorräthe, Anſchaffung 
genügender Quantitäten von Feldbahnmaterial, 
entſprechende Organiſation und diesbezüglich 
erforderliche Einrichtung von Fabriken, Werk⸗ 
ſtätten und Depots. 

* Belgrad, 28. Auguſt. Unter der Ka⸗ 
vallerie der Sabacer Diviſion drohte eine Meu⸗ 
terei auszubrechen; die Rädelsführer wurden 
verhaftet. 

* Venedig, 28. Auguſt. Das Befinden 
der Königin Eliſabeth von Rumänien, der 
Dichterin, hat ſich verſchlimmert. Das Leiden 
beſteht in einer fortſchreitenden Lähmung. Dr. 
Chareot iſt aus Paris an das Krankenbett 
berufen worden. 

Brüſſel, 28. Auguſt. Der internatio⸗ 
nale Sozialiſten⸗Kongreß iſt geſchloſſen. Ueber 
das Ergebniß deſſelben ſchreibt die „Nation“: 
„Man hat daſelbſt viel deklamirt, gegen das 
Kapital und die heutige Wirthſchaftsordnung mit 
Worten gewüthet, ſich auch gezankt, aber an 
poſitiven Beſchlüſſen iſt kaum ein nennens⸗ 
werthes Ergebniß erzielt worden. Charakter⸗ 
riſtiſch für den Kongreß war es, daß auch 
nicht der Verſuch gemacht worden ift, nur einen 
Funken neuen Lichtes über die Dunkelheiten 
des ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaates — und fie find 
ſo große — zu verbreiten. Das ſind ſpätere 
Sorgen; marſchiren wir rüſtig darauf los und 
hoffen wir als Schwärmer, welche die Gegen⸗ 
wart in ebenſo falſchen, düſteren, wie die Zu⸗ 
kunft in falſchen, roſigen Farben erblicken, daß 
das erſtrebte Land nicht am Ende doch eine 
öde, lebenstödtende Wüſte ſein wird. 

Paris, 28. Auguſt. Ein Beſuch des 
engliſchen Geſchwaders in Frankreich iſt nicht 
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zugeſagt worden. So ſcheinen alſo nur die 
Ruſſen der Welt zeigen zu wollen, wie ſie 
übereinſtimmen mit einem Lande, das dem 
heiligen Zarenreiche wiederholt verhängnißvoll 
geweſen iſt. — Die franzöfifche Flotte hat die 
engliſche Küſte verlaſſen, hierzu ſchreibt die 
„Nation“: Wenn die Zeitungsleſer einiges 
Glück haben, ſo werden ſie für die allernächſte 
Zukunft nunmehr verſchont bleiben von jenen 
Berichten, die aus Hurrahrufen, Gläſerklingen, 
Trinkſprüchen und dem Knallen der Champagner⸗ 
flaſchen die politiſche Zukunft Europas zurecht 
komponiren. Wir ſind der Anſicht, daß wenigſtens 
in England dieſe politiſchen Feſte nur das be⸗ 
deuten ſollten, was ſolche Feſte ihrem Weſen 
nach meiſt ſind, man drückt ſich die Hände als 
Zeichen, daß man nicht die geringſte Neigung 
hat, ſich die Hälſe zu brechen, und daß man 
ſehr froh ſein würde, wenn man immer in 
dieſen freundſchaftlichen Beziehungen bleiben 
könnte. Nun, wir ſind der Anſicht, daß für 
die Geſammtheit der Kulturwelt jede internationale 
Freundſchaft einen Gewinn bringt, die nicht 
gleichbedeutend mit einer drohender gewordenen 
Feindſchaft gegen einen dritten iſt. Davon 
kann aber in dieſem Falle keine Rede fein; 
und wenn daher Frankreich ſeine ägyptiſchen 
Schmerzen zu vergeſſen bereit iſt — wir fürchten 
freilich, dieſe Schmerzen werden ſich allzubald 
nur wieder melden — Deutſchland wird nichts 
einzuwenden haben. 

New. Pork, 28. Auguſt. Der New 
York Herald bringt folgende Nachrichten vom 
chileniſchen Kriegsſchauplatz. Das Land zwiſchen 
Vina de Mar und Quilotta befindet ſich in den 
Händen des Kongreßgenerals Canto, deſſen 
Kavallerie die Umgegend durchſtreiſt, um Pro⸗ 
viant und Rekruten zu erlangen. Die Eiſenbahn 
von Sant Jago nach Valparaiſo iſt durch die 
Kongreſſiſten zerſtört; ein Regiment derſelben 
hat ſich auf der Straße nach Sant Jago ver⸗ 
ſchanzt und beherrſcht dieſelbe. Balmaceda hat, 
in der Befürchtung, daß Canto ſich lieber auf 
das ungenügend gedeckte Sant Jago werfen, als 
einen Angriff auf Valparaiſo wagen würde, 
2300 Mann Truppen an Bord des „Imperiale“ 
nach Falcahuano eingeſchifft, von wo dieſelben 
mittels Eiſenbahn nach der Hauptſtadt ge⸗ 
ſchafft werden ſollen. Die Ausſchiffung 
der Truppen gelang, da der „Imperiale“ den 
Schiffen der Inſurgenten zu entgehen wußte. 
Die Inſurgenten haben die Hacienda 
des zukünftigen Präſidenten Claudio Vicuna, 
welche ſich 30 Meilen von Valparaiſo 
befindet, zerſtört. Die Kongreß⸗Kreuzer „Esme⸗ 
ralda“ und „O' Higgins“ befinden ſich auf der 
hohen See und ſcheinen einen Angriff auf die 
Forts und die Torpedoboote der Regierung 
nicht wagen zu wollen. Man nimmt allgemein 
an, daß Valparaiſo nicht bombardirt werden 
wird. Alle Nachrichten ſind mit Vorſicht auf⸗ 
zunehmen; erſt das heute Nachmittag einge⸗ 
troffene Telegramm (Schluß des Blattes) ſcheint 
beſtimmte Meldung zu bringen. 

San Franeiseco, 27. Auguſt. Nach 
Meldungen aus Shangat verübten 500 chineſiſche 
Piraten in der Provinz Wunchon gräßliche 
Greuelthaten. Viele Dörfer wurden niederge⸗ 
brannt, Männer, Frauen und Kinder nieder⸗ 
gemetzelt. Die Piraten beabſichtigten, hoch⸗ 
geſtellte Perſönlichkeiten zu fangen, dieſelben als 
Geiſeln wegzuführen und für deren Freilaſſung 
ein hohes Löſegeld zu erpreſſen. 

— —— — —ͤ—— — 


Provinzielles. 


+ Ottlotſchin, 28. Auguſt. Geſtern 
Abend um 8 Uhr war hier in öſtlicher Richtung 
jenſeits der Weichſel in Polen ein mächtiger 
Feuerſchein ſichtbar. Wo es gebrannt hat, war 
nicht zu ermitteln, da die Ruſſen das Ueber⸗ 
ſchreiten der Grenze nicht geftatteten. 

Kulmſee, 27. Auguſt. Ueber die Kavallerie⸗ 
Manöver wird von hier dem „Geſ.“ berichtet: 
Geſtern bot ſich uns in Folge des Kavallerie⸗ 
Manövers ein buntes militäriſches Bild dar. 
Schon ſeit dem frühen Morgen paſſirten von 
Oſten kommend faſt ununterbrochen größere 


Truppenmaſſen, Ulanen und Dragoner, gemiſcht 
mit Artillerie, Pionieren und Train, unſere 
Stadt. Hier wurden die Truppen, welche bei 
Wangerin, Schönſee und Brieſen bis hierher 
zurückgeſchlagen waren, von der 7. Infanterie⸗ 
Brigade (Regimenter Nr. 129 und 34) aufge⸗ 
nommen und unweit Kulmſee kam es zum Kampf. 
Der Thurm der katholiſchen Kirche, von welchem 
man eine gute Ausſicht über das weite ebene 
Gelände hat, wurde mit Wachtpoſten beſetzt, 
auch Offiziere beſtiegen den Thurm. Nach⸗ 
mittags wurde über einen Theil des Sees eine 
Pontonbrücke geſchlagen. Die zurückgeſchlagenen 
Truppen biwakirten bei Grzywna. Von hohen 
Offizieren berührten unſern Ort der Prinz 
Herzog Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſtein, 
außerdem 7 Generale, darunter 3 Korpskom⸗ 
mandeure und viele hohe Stabsoffiziere. Leider 
ging geſtern hierbei auch ein junges Menſchen⸗ 
leben zu Grunde. In der Nähe der Zucker⸗ 
fabrik rutſchte von einem Futterwagen ein Sack 
Hafer. Der auf dem Wagen ſitzende Ulan be⸗ 
merkte dies und wollte im Weiterfahren dies 
hindern, hierbei verlor er das Gleichgewicht, 
fiel herab und wurde überfahren. Sogleich in 
das hieſige Krankenhaus gebracht, ſtarb er bald 
nach ſeiner Aufnahme. — Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, daß auch ein Infanterie⸗Regiment einen 
jungen Soldaten durch den Tod verloren hat, 
doch iſt beſtimmtes hierüber nicht bekannt ge⸗ 
worden. Unter den Korpskommandeuren befand 
ſich auch der General der Infanterie v. Seeckt, 
welcher auf ſeiner Reiſe hierher Gelegenheit ge⸗ 
nommen hat, unſere Nachbarſtadt Thorn ein⸗ 
gehend zu beſichtigen. 

Kulm, 28. Auguſt. Geſtern Abend 7 Uhr 
meldete hier ein reitender Bote aus dem be⸗ 
nachbarten Gute Grubno, daß dort großes 
Feuer ausgebrochen ſei. Alsbald wurde die 
Feuerwehr allarmirt und bereits um 7¼ Uhr 
fuhren, wie die „K. Z.“ berichtet, mit dem 
Mannſchaftswagen und einer Spritze zwanzig 
Mitglieder unſerer freiwilligen Feuerwehr im 
ſchärfſten Trabe nach Grubno. Dort wurde 
die Spritze dicht an den Teich geſtellt, der Sauge⸗ 
ſchlauch in den Teich gelegt und über 100 Meter 
Druckſchlauch bis dicht an das brennende Ge⸗ 
bäude geführt. So konnte die Spritze ununter⸗ 
brochen arbeiten. Es brannte der etwa 40 Meter 
lange Pferdes und Ochſenſtall; hier konnten die 
drei thätigen Spritzen, eine aus Ribenz, eine 
aus Grubno und die vorbezeichnete, nur die 
Flammen dämpfen und den daran ſtoßenden 
Speicher ſchützen; der letztere wurde auch er⸗ 
halten. Die Löſcharbeit war aber ſo umfang⸗ 
reich, zumal da ein lebhafter Wind die Flammen 
immer von Neuem anfachte, daß unſere Feuer⸗ 
wehr erſt um 1½ Uhr Morgens nach ange 
ſtrengter Thätigkeit zurückkehrte. Bei dem 
Feuer wurde leider ein Mitglied der freiwilligen 
Feuerwehr durch einen herabfallenden Dachſtein, 
welcher den Schirm des Helmes durchſchlug, an 
der Stirn ſchwer verwundel. Zum Glück war 
der Kamerad Hunk mit dem rothen Kreuz zur 
Stelle, welcher ſofort blutſtillende Watte und 
einen Verband anlegte. a 

x Gollub, 28. Auguſt. An Stelle des 
freiwillig aus ſeinem Amte geſchiedenen Ma⸗ 
giſtratsmitgliedes Herrn Hotelbeſitzer Arndt iſt 
der Grundbeſitzer Herr Rohde gewählt. Herr 
Arndt hat ſich viele Jahre um das Wohl 
unſerer Gemeinde verdient gemacht. Sein Rück⸗ 
tritt wird allgemein bedauert. — Geſtern wurde 
hier ein heller Feuerſchein am Himmel bemerkt; 
vermuthlich hat ein Schadenfeuer jenſeits unſerer 
Grenze in Rußland ſtattgefunden. — Trotz des 
Getreideausfuhrverbots hat der ruſſiſche Kammer⸗ 
direktor den armen Familien geſtattet, geringe 
Quantitäten Brod nach Preußen einzuführen. 

i Briefen, 28. Auguſt. Mehrere der 
Ortſchaften, welche früher im Graudenzer 
Kreiſe gelegen, ſeit der Neubildung des Kreiſes 
Brieſen aber zu dieſem gehören, haben ſich an 
den Herrn Juſtizminiſter mit der Bitte ge⸗ 
wandt, derſelbe möchte ſie dem Gerichtsbezirk 
Brieſen einverleiben. Die Leute wohnen von 
Graudenz 4—5 Meilen entfernt, während ſie 
nach ihrer jetzigen Kreisſtadt nur 1 Meile Wegs 
haben. Wenn man bedenkt, daß dieſe Ort⸗ 
ſchaften zum hieſigen Verwaltungs⸗ wie auch 
zum Poſtbezirke gehören und ſeit jeher auch 
ihre Handelsangelegenheiten hier abwickeln, ſo 
erſcheint dieſe Bitte durchaus gerechtfertigt und 
den Petenten wäre die Erfüllung derſelben zu 
wünſchen. 

n. Soldau, 28. Auguſt. Unſere polniſche 
Nachbarſtadt Mlawa ſoll nach Beendigung der 
ruſſiſchen Herbſtmanöver außer dem dort unter: 
3 Koſakenregiment noch ein Ulanen⸗ 

egiment in Garniſon erhalten. Zu dem Zwecke 
ſind umfangreiche Bauten in Angriff genommen. 
Auch haben Privatleute Staatszuſchüſſe zum 
Bau von Offizierswohnungen erhalten. 

Marienwerder, 28. Auguſt. Der Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Otto Krauſe in Strasburg Wpr. 
iſt, unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte, zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte daſelbſt 
zugelaſſen. N. W. M.) 

Schneidemühl, 27. Auguſt. Geſtern fand 
in dem Wegner'ſchen Geſellſchaftshauſe eine 
Verſammlung von Gewerbetreibenden, welche 
offene Ladengeſchäfte betreiben, ſtatt, um ein 
einheitliches Schließen der Geſchäfte am Abend 


herbeizuführen. Die Verſammlung einigte ſich 
dahin, die Geſchäfte um 8 Uhr Abends zu 
ſchließen mit der Beſtimmung, daß die Weihnachts⸗ 
zeit hiervon eine Ausnahme machen ſoll. Ein 
Komitee von 8 Mitgliedern ſoll das Weitere 
veranlaſſen und beſonders dem Verbande möglichſt 
viele Mitglieder zuführen. 

Elbing, 28. Auguſt. Eine Waſſerhoſe 
zog vorgeſtern Nachmittag quer über das Friſche 
Haff. Dieſelbe traf auf ihrem Wege die Kähne 
der Fiſcher A. und H. an, welche nicht mehr 
ausweichen konnten. Der Kahn des H. wurde 
im Kreiſe herumgeſchleudert, kam aber nicht 
zum Kentern, ſo daß H. mit dem bloßen Schreck 
davonkam. Schlimmer erging es dem A., 
deſſen Boot von der Waſſerhoſe ergriffen wurde, 
ſo daß es umſchlug und längere Zeit ſpäter 
erſt mit dem Boden nach oben wieder auftauchte. 
A., welcher ſich an der Bootskante feſtgeklammmert 
hatte, wurde von H. gerettet, die Ladung 
(Fiſche) ging verloren. (Altpr. Ztg.) 

Oſterode, 27. Auguſt. Als geſtern 
Mittags der Beſitzer und Gemeinde⸗Vorſteher 
Roſtek zu Tafelbude vom Felde kam und ſich 
zum Eſſen ſetzen wollte, bemerkte derſelbe, daß 
in demſelben Augenblik ſein ganzes Gehöft 
(Wohnhaus, Stall und Scheune) in Flammen 
aufging. Der Beſitzer konnte nur zwei Betten 
retten; während drei Pferde und der ganze 
Einſchnitt ſowie 500 Mark Papiergeld ein 
Raub der Flammen wurde. Leider ſind auch 
zwei Menſchenleben durch den Brand verloren 
gegangen. Verbrannt iſt ein 4jähriges Kind 
und erſtickt ein noch jüngeres Kind. Das 
Feuer ſoll durch einen ſechsjährigen Knaben 
entſtanden ſein, welcher in Abweſenheit ſeiner 
Eltern mit Streichhölzchen an der Scheune des 
Roſtek ſpielte. (N. W. M.) 

Bartenſtein, 28. Auguſt. Durch die Er⸗ 
nennung des Grafen Udo zu Stolberg zum 
Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen iſt das 
Reichstagsmandat deſſelben für den Wahlkreis 
Friedland⸗Gerdauen⸗Raſtenburg erloſchen. Für 
die demnächſt ſtattfindende Erſatzwahl iſt von 
der deutſch⸗freiſinnigen Partei dieſes Wahlkreiſes 
Rittergutsbeſitzer Papendieck⸗ Dahlheim als 
Kandidat aufgeſtellt. (K. A. Z.) 

Königsberg, 28. Auguſt. Ueber unſere 
größten Steuerzahler iſt die „Hart. Ztg.“ in 
der Lage, die folgenden Mittheilungen zu machen. 
Der größte Steuerzahler iſt die Königl. Oſtbahn, 
ſie entrichtet 192 200 Mk., ihr folgt die Süd⸗ 
bahn mit 53 801 Mk. Der Südbahn folgt ein 
Privatmann, der die anſehnliche Summe von 
24 696 Mk. zahlt. Dieſem Privatmanne ſchließen 
ſich zwei Bankinſtitute mit reſp. 24 171 und 
20 064 Mk. an, ihnen folgt wiederum ein Pri⸗ 
vatmann mit dem Betrag von 16 344 Mk. 
Demnächſt zahlt ein Bankinſtitut 11 572 Mk. 
Nun folgt die Zahl unſerer reichen Leute, von 
denen 3 über 10 000 Mk., 17 zwiſchen 5 und 
10 000 Mk., 7 zwiſchen 4 und 5000 Mk., 11 
3 bis 4000 Mk., 51 2 bis 3000 Mk. zahlen. 

Königsberg, 28. Auguſt. Einen eigen⸗ 
thümlichen Aalfang hat der Beſitzer und Fiſcher 
Schwender aus Patersort am Friſchen Haff 
gemacht. Auf ſeinem Erbſenfeld am Haffufer 
hatte er am Montag die Frucht geſchnitten, ſo 
daß ſie in Hocken auf dem Felde ſtand. Am 
Dienſtag beſuchte er ſein Erbſenfeld und nahm 
an der dem Haffufer am nächſten ſtehenden 
Hocke wahr, daß ſich in derſelben recht lebhaft 
etwas Lebendiges bewegte. In der Meinung, 
daß es Mäuſe ſeien, warf er ſchnell den Erbſen⸗ 
haufen um, und bemerkte zu ſeinem Schrecken 
eine ſich ſchnell bewegende Maſſe, in der er im 
erſten Augenblicke Schlangen vor ſich zu 
haben glaubte, die er aber bald als 
eine Aalgeſellſchaft erkannte, die ſich hier 
zum Schmauſe in den Erbſen zuſammengefunden 
hatte. Es war eine ganze Anzahl großer und 
kleiner Aale, von denen er aber nur drei zu 
fangen vermochte, während die anderen das 
Haff erreichten. Eine gleiche Entdeckung machte 
S. noch unter einer zweiten Hocke und auch 
hier gelang es ihm, zwei große Aale zu er⸗ 
wiſchen. Beim Oeffnen der Mägen der Aale 
fand man in jedem 20—25 halbzerbiſſene 
Erbſen vor. Daß Aale Erbſen ſehr gerne 
freſſen, iſt eine bekannte Thatſache, und vielfach 
hat man ſie gefangen, indem man ihnen das 
Austreten aus dem Waſſer dadurch erleichterte, 
daß man zwiſchen Waſſer und Erbſenfeld Gras 
ſäete, in welchem die Aale ſich ſchnell fortbe⸗ 
wegen. Befand ſich dann eine große Anzahl 
dieſer ſchmackhaften Thiere im Erbſenfelde, dann 
wurde das Ufer mit einigen Spatenſtichen um⸗ 
gegraben, im Erdreich können die Aale ſich nicht 
fortbewegen und werden dort mit leichter Mühe 
gefangen. Schreiber dieſes hat als Kind auf 
den Feldern ſeines Vaters manchen Aal ge⸗ 
fangen. N 

Königsberg, 28. Auguſt. Auf dem Dom⸗ 
platz in der Nähe der Domkirche, auf jener 
Stelle, wo vor Jahren das biſchöfliche Palais 
des Biſchofs von Samland ſtand, wird demnächſt 
eine Amtswohnung für den Generalſuperinten⸗ 
denten der Provinz Oſtpreußen gebaut werden. 

Inſterburg, 28. Auguſt. Die Selbſt⸗ 
morde in unſerer Stadt mehren ſich in einer 
wahrhaft erſchreckenden Weiſe. Kaum iſt der 
letzte Selbſtmörder unter die Erde gebracht 
und ſchon wieder hat das blutige Regiſter eine 


weitere Bereicherung erfahren. Der Tiſchler⸗ 
meiſter Guſtav Rudies, welcher in dem Neu⸗ 
landſchen Hauſe, Theaterſtraße 15, ſeine 
Wohnung und Werkſtatt hatte, wurde bereits 
ſeit Mittwoch vermißt. Mehrere Hausnachbarn 
glaubten, daß Rudies, da er ſich von ſeiner 
Frau getrennt hatte, verreiſt ſei, während 
andere Unheil befürchteten. Heute Vormittag 
kam man überein, die Thür zu der Wohnung 
des Vermißten durch einen Schloſſer öffnen zu 
laſſen, und man fand den R. in der Werkſt att 
todt vor. Derſelbe hatte eine Schußwunde im 
Munde. Ein nagelneuer Revolver lag mit 
drei abgefeuerten Patronenhülſen neben ihm. 
Das Motiv ſoll in ehelichen Zerwürfniſſen 
liegen. Raudies war erſt 40 Jahre alt, hinter⸗ 
läßt aber keine Kinder. (O. V.) 

Eydtkuhnen, 27. Auguſt. Zur Grenz⸗ 
ſperre ſchreibt man der „Poſ. Ztg.“ von hier: 
Seit heute iſt im Verkehr mit Rußland eine 
förmlich beängſtigende Ruhe eingetreten. Mit 
fieberhafter Haſt hatte man geſtern bis in die 
Nacht um 12 Uhr hüben und drüben gearbeitet, 
um die in Wirballen und Kibarty in größter 
Eile angeſammelten ungeheuren Maſſen von 
Roggen noch über die Grenze zu ſchaffen. 
Leider iſt das nicht vollſtändig gelungen. 
Bedeutende Vorräthe mußten liegen bleiben. 
Anzuerkennen iſt, daß die ruſſiſchen Behörden 
nicht minder als die preußiſchen beſtrebt geweſen 
ſind, durch möglichſtes Entgegenkommen die 
größten Schwierigkeiten im Transport unb in 
der Zollabfertigung überwinden zu helfen. 
Die Hauptſchwierigkeit lag leider wiederum in 
dem ſo oft gerügten empfindlichen Wagenmangel 
unſererſeits, ein Uebelſtand, der ſich trotz des 
abnormen Andrangs auf ruſſiſcher Seite nicht 
bemerklich gemacht haben ſoll. Da nunmehr 
auch im kleinen Grenzverkehr die Ausfuhr von 
Brot und Mehl aus Rußland verboten iſt, ſo 
wird, weil der Uebergang ein ganz uuvermittelter, 
die Sorge um die Ernährung ſehr empfindlich 
an die geſammte Grenzbevölkerung herantreten. 
Bemerkenswerth iſt übrigens die Weigerung 
verſchiedener Königsberger Kommiſſionäre, 
weitere Vorſchüſſe auf ruſſiſchen Roggen dies⸗ 
ſeitigen Händlern zu gewähren: der Roggen 
iſt größtentheils weich und zu einer ſofortigen 
Verwendung nicht geeignet. Man ſcheint des⸗ 
halb bedeutende Verluſte zu befürchten. 

Bromberg, 28. Auguſt. Herr Streich 
hat das Gut Schönhauſen bei Mrotſchen käuf⸗ 
lich erworben. 

Inowrazlaw, 28. Auguſt. Am 4. 
Oktober d. J. feiert hier Herr Kreisſchulin⸗ 
ſpektor Binkowski ſein 50jähriges Dienſtjubi⸗ 
läum. (P. 8) 


Rogowo, 27. Auguſt. Durch einen 
Stier verwunde! de geſtern früh während 
des Hütens ein Hirte des Wirthes M. in dem 
einige Kilometer von hier entfernten Szelejewo. 
Der Bulle war wahrſcheinlich, weil er gereizt 
wurde, plötzlich wild geworden, rannte, wie 
die „Poſ. Ztg.“ berichtet, auf den Hirten los 
und ſtieß ihm die Hörner mit ſolcher Wucht 
in den Unterleib, daß die Eingeweide ſofort 
heraustraten. Auch andere innere Organe ſollen 
ſehr erheblich verletzt ſein, ſodaß der Zuſtand 
des Hirten ganz hoffnungslos iſt. 

Poſen, 28. Auguſt. Elend und bittere 
Noth trieben die Wittwe des Böttchermeiſters 
G. Militſch in den Tod. Nachdem ihr Mann 
vor einiger Zeit geſtorben, war es ihr trotz 
mancherlei zu Theil gewordenen Unterſtützungen 
nicht möglich, ihre ſieben unmündigen Kinder, 
von denen das jünſte erſte nach dem Tode des 
Mannes zur Welt kam, zu ernähren. Mit 
ihrem erſt 1¼ Jahre alten Mädchen ſtürzte 
ſich die Unglückliche in die Bartſch. Ihre 
Leiche wurde noch an demſelben Tage ange⸗ 
ſchwemmt, das Kind aber noch nicht aufgefunden. 
— Auch in der Stadt Dolzig ſind drei Per⸗ 
ſonen nach dem Genuß giftiger Pilze geſtorben. 
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Lokales. 
Thorn, den 29. Auguſt. 


—[Gedächtnißfeierfür Theodor 
Körner.] Eine allgemeine Gedächtnißfeier für 
Theodor Körner, deſſen Geburtstag am 23. 
September d. J. zum hundertſten Male wie⸗ 
derkehrt, wird in den deutſchen Bildungs⸗, Ge⸗ 
werbe⸗ und ähnlichen Vereinen angeregt. In 
der Zeitſchrift „Bildungs⸗Verein“, dem Organ 
der „Geſellſchaft für Verbreitung von Volks⸗ 
bildung“, zu der ca. 850 dieſer Vereine ge⸗ 
hören, wird aufgefordert, zur Veranſtaltung 
von Körner:Abenden nach Art der Volksun⸗ 
terrichts⸗Abende. Vorträge, in denen das Bild 
des heldenmüthigen Sängers von „Leyer und 
Schwert“ gezeichnet wird, Lieder Theodor 
Körners, andere Kompoſitionen zu jeinen Dich⸗ 
tungen und einige ſeiner kleineren dramatiſchen 
Arbeiten ſollen das Programm der Abende 
bilden. Die Veranſtaltungen werden, ſo hofft 
man, nicht nur die Geſtalt eines der edelſten 
Freiheitskämpfers aus den großen Tagen von 
1813 weiten Volkskreiſen wieder lebendig nahe 
bringen, ſondern auch den Volksabenden über⸗ 
haupt, die für den nächſten Winter in einer 
großen Zahl von Ortſchaften geplant ſind, all⸗ 
gemein den Boden ebnen. 


— [Binsermäßigung.] Im „Reichs⸗ 
anzeiger“ wird folgende Allerhöchſte Kabinets 
ordre veröffentlicht: Auf den Bericht vom 
31. Juli d. J. will Ich hiermit genehmigen, 
daß vom 1. Januar 1892 ab der Zinsfuß der⸗ 
jenigen Anleihen, zu deren Aufnahme der Kreis 
Kulm im Regierungsbezirk Marienwerder durch 
die Privilegien vom 27. November 1854, 26. 
Oktober 1857, 10. Januar 1861 und 20. 
September 1881 ermächtigt worden iſt, gemäß 
dem Kreistagsbeſchluß dieſes Kreiſes vom 
29. März v. J. von viereinhalb auf dreieinhalb 
Prozent ermäßigt werde. Alle ſonſtigen Be⸗ 
ſtimmungen der vorbezeichneten Privilegien, ins⸗ 
beſondere hinſichtlich der Tilgungsfriſten, bleiben 
unberührt. Dieſer Erlaß iſt nach Vorſchrift 
des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz⸗ ’ 
Sammlung Seite 357) zu veröffentlichen. 

— [Vom Weſtpreußiſchen 
Fiſcher eiverein] find im verfloſſenen 
Geſchäftsjahr folgende Privatgewäſſer unter⸗ 
ſucht worden: Der Dorfteich in Dörbeck, der 1 
Elbingfluß, der Hinterſee und Barlewitzer See 
im Kreiſe Stuhm, der Stadtſee bei Garnſee, 
der Schloßſee bei Leſſen, die Linau bei Tiegen⸗ 
hof, der Brutteich bei Stobbendorf, der Gowid⸗ 
linoſee bei Amalienthal, das Katzer Fließ, der 
Klenczanſee und Libagoſchſee bei Mirchau, die 
Teiche in Woyanow, der Teich und die Nitza 
bei Sypniewo, das Mühlhofer Wehr, der | 
Traupeljee, die Radaune bei Straſchin, die 
Teiche bei Hochwaſſer, der Strießbach, die 
Oſſa bei Klodtken, die Gardenga bei Roggen⸗ 
hauſen, das Röthefließ, die Rheda, der Heu⸗ 
buder See, der Sallnoſee, der Weitſee, der 
Skrzynkaſee, der Bordzichower See und der 
Geſerich⸗Seen⸗Komplex. Gleichzeitig iſt den 
Gewäſſerbeſitzern Rath ertheilt worden. 

[In der Verſammlung pol⸗ 
niſcher Katholiken, welche im nächſten 
Monate hier ſtattfindet, ſollte nach dem ver⸗ 
öffentlichten Programme auch der Propſt von 
Strelno, Dr. Kantecki, einen Vortrag halten, 
und zwar über die Nothwendigkeit ſich regel- 4 
mäßig wiederholender derartiger Verſammlungen. 

Der Herr Propſt widerſpricht nun in einem 

Schreiben an den „Kuryer Poznanski“ bieler 

Angabe, und erklärt, daß das Komitee über 
haupt nicht wegen eines ſolchen Vortrage; bei 


„Boll. Ztg.“ lichen 
Arbeiten die königlichen Eiſenbahndirektionen, 
angewieſen. Als Grundſatz ſei anzuſehen, Sonn, 
tagskarten nur nach ſolchen Orten auszugeben, 
wohin wegen ihrer beſonderen Naturſchönheiten 
und guten Luft auch im geſundheitlichen In⸗ 
tereſſe Sonntagsausflüge von einem größeren 
Publikum gemacht werden, und nach ſolchen 
Orten, wo ein entſchiedenes Bedürfniß hierzu 
vorliegt. Ferner ſoll auch die Einführung von 
Sommerkarten mit 45tägiger Giltigkeit von 5 
der ſorgfältigen Prüfung des Bedürfniſſes ab⸗ 
hängig gemacht werden. . 

— ee Staffeltarif] für Getreide, 
Mühlenfabrikate 2c., welcher am 1. September 
in Kraft tritt, iſt im Druck erſchienen und wird 
von der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion zu Brom⸗ 
berg veröffentlicht. 

— [Raimund Hanke's Leipziger 
Sänger] werden hier Dienſtag, den 1. Exp» 
tember und Mittwoch, den 2. September 
Schützenhauſe humoriſtiſche Soireen veranftalien. 
Die Sänger find hier beliebt und dürfen au) 
zahlreichen Beſuch rechnen. Neu iſt das Auf 
treten eines Konzertmalers. 

Eine allgemeine Arbeit 
verſammlung] findet morgen Sonntag, 
Nm. 4 Me ee Lokale (früher 
Borowia auerſtraße ſtatt. 
ſsefangskehrerin] Fräulein 7 
Clara Vanſelor aus Danzig, eine auf er 
Königl. Hochſchule ausgebildete Konzert- 
Opernſängerin, wird hier in nächſter Zeit ein 
Konzert geben und beabſichtigt dann ſich bier 
als Geſangslehrerin niederzulaſſen. — 

— [Beleuchtung der Treppen 
und Flure betreffend.] Die Polizei» 
verwaltung bringt die in dieſer Angelegenheit 
unterm 30. Januar 1888 erlaſſene Pol! 
Verordnung in Erinnerung. Danach müßen 
in jedem bewohnten Gebäude die zur gem 
ſchaftlichen Benutzung beſtimmten Räume (Eins 
gänge, Treppen, Flure, Korridors uſw.) van 
Eintritt der abendlichen Dunkelheit an bis „b 
Schließung der Eingangsthüren, jedenfalls 
bis 10 Uhr Abends beleuchtet werden. 


— 


— 
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Ausführung dieſer Vorſchrift liegt dem Eigen⸗ 
thümer des Gebäudes bezw. deſſen Vertreter 
ob, dem die Verpflichtung mit Genehmigung 
der Polizei⸗Verwaltung übertragen iſt. 

— [Ferienſtrafkammer.] Sitzung 
am 28. Auguſt. In der heutigen Sitzung 
wurde der Zimmergeſelle Peter Welka aus 
Mocker wegen ſtrafbaren Eigennutzes zu 15 M. 
Geldſtrafe, event. 3 Tagen Gefängniß, der Ar⸗ 
beiter Wilhelm Becker, auch aus Mocker, wegen 
Beihilſe zu dem vorerwähnten Vergehen zu 
5 M. Geldſtrafe bezw. 1 Tag Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. — Wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle erhielten der Arbeiter Franz Marquardt 
aus Podgorz 6 Monate, die Schifferfrau Julie 
Rohde, geb. Marquardt, aus Mocker 4 Monate 
Gefängniß. Gegen beide Angeklagte wurde auch 
auf Ehrverluſt für die Dauer eines Jahres und 
auf Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht erkannt. — 
Die unverehelichte Klara Kieper aus Mocker er⸗ 
hielt wegen Diebſtahls 1 Tag Gefängniß. — 
Die Strafſache gegen die Arbeiterfrau Emilie 
Marquardt, geb. Held, aus Podgorz wegen 
Diebſtahls wurde vertagt. — Der Arbeiter 
Guftav Kurkowski aus Kulm wurde wegen Ber 
leidigung mit 5 M., bezw. 1 Tag Gefängniß 
beſtraft, von der Anklage des Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt wurde er freigeſprochen. 
— Der Lehrer Eduard Zühlke aus Adl. Kiewo 
iſt des Vergehens im Amte angeklagt. Z. am⸗ 
tirte früher als Lehrer in Plutowo. Zu ſeinen 
Schulkindern gehörte auch der Knabe Johann 
Utke, der von dem Angeklagten mehrmals ge⸗ 
züchtigt wurde, weil er ihm geſtellte Aufgaben 
nicht löſen konnte. Am 30. Januar vermochte 
Utke das Einmaleins nicht herzuſagen. Ange⸗ 
klagter ſchlug ihn deshalb mehrmals mit der 
Fauſt auf den Hinterkopf, ſodaß U. mit der 
Stirne auf die Schulbank aufſchlug. Nach Be⸗ 
endigung des Schulunterrichts klagte U. über 
Schmerzen im Kopfe. Er kam zwar Nach⸗ 


mittags noch zur Schule, legte ſich dann aber 


zu Bett, wurde beſinnungslos und ſtarb nach 
einigen Tagen. Die Beweisaufnahme ergab 
nicht mit Sicherheit die Todesurſache des 
Knaben. Der Sachverſtändige Dr. Lux aus 
Kulm gab jedoch die Möglichkeit zu, daß durch 
auf den Hinterkopf eine Gehirn⸗ 
erſchütterung eingetreten ſein könnte, die den 
Tod herbeigeführt habe. Angeklagter, welcher 
anfänglich in Unterſuchungshaft genommen und 
gegen 2 Monate in Haft geblieben war, wurde 
des Vergehens im Amte für ſchuldig erklärt 
und zu 15 M. Geldſtrafe verurtheilt, welche 


Strafe durch die erlittene Unterſuchungshaft für 


verbüßt erachtet wurde. — Verurtheilt wurden 
ferner der. Ichiffsknecht Johann Otto aus 
Berlin, . Arbeiter Johann Orlowitz und ber 
Ar. Mertins aus Kulm wegen Körper: 
verle, . Erfterer zu 9 Monaten, die beiden 
Letzteren zu je 6 Monaten Gefängniß; erkannt 
wurde ferner gegen den Arbeiter Heinrich 
Schiemann, deſſen Ehefrau Charlotte, geb. 
Sicher und deſſen Söhne Wilhelm und Adolf 
Schiemann, ſämmtlich aus Wieſenburg, welche 

ſtrafbaren Eigennutzes angeklagt waren, 
und zwar bezüglich der Eheleute auf je 15 M. 


„Concordia“ Mocke . 2 


Fünf 
ſtets eiter 
vergeblich 

Nachd 


hält feine prachtvoll eingerichteten Räumlich 
keiten für Vereine und Feſtlichkeiten 
beſtens empfohlen. 


Kinderkleider, 
vom Tragekeide an bis für 12jährige 
Mädchen, in beſten reinwollenen Stoffen und 
eſchmackvoller Ausführung, zu billigen 
Breiten, ſowie Stoffe dazu, rein wollenen 
Flanell, dopp. breit Mtr. 1,30 empfiehlt 
| L. Majunke, Culmerſtraße. 


ZurSommerſaiſon offerire 


homöbopathiſchen Arztes 
med. eWolsebieg in Düſſeldorf er- 
fahren, wandte ich mich an ihn und hatte 
auch ſofort nach Gebrauch feiner Arznei die 
Freude, eine Beſſerung wahrzunehmen und 
war ich nach 2 Monaten Einnehmen's ganz 
von dieſem Uebel befreit. 2 

Jetzt iſt ein Jahr ſeit der Heilung ver- 
floſſen, ohne daß ſich wieder eine Spur des 


Geldſtrafe bezw. 3 Tage Gefängniß, bezüglich 
der Söhne auf je 6 M. Gelditrafe bezw. 
2 Tage Gefängniß. — Die Strafſache gegen 
den Fleiſcherlehrling Franz Witkowski aus 
Thorn, Kulmer Vorſtadt und Genoſſen, wegen 
Körperverletzung wurde vertagt. 

Ein Balkenbrandl war geſtern 
Abend aus bisher noch nicht aufgeklärten Ur⸗ 
ſachen in der zweiten Etage des Herrn Gott⸗ 
lieb gehörenden Grundſtücks Seglerſtraße 109 
entſtanden. Die Polizeihandſpritze wurde, nach⸗ 
dem Meldung von dem Brande erſtattet war, 
in ſehr kurzer Zeit zur Brandſtätte geſchafft 
und gelang es den Bewohnern des Hauſes mit 
Hilfe der Spritze den Brand zu löſchen. Die 
Feuerwehr wurde nicht allarmirt. 

— [Durch einen heftigen Knall] 
wurden geſtern Nachmittag die Bewohner der 
Mauerſtraße und der anſchließenden Stadttheile 
erſchreckt. In der erſtgenannten Straße war 
ein Spiritusfaß explodirt und das war ſo zu⸗ 
gegangen: Von der Spritfabrik des Herrn H. 
waren dort einige leere Spiritusfäſſer aufgeſtellt, 
die von halbwüchſigen Burſchen erklettert wurden. 
Einer dieſer ſchlug den Stöpſel eines Faſſes 
ein, auf dem er ſelbſt Platz genommen hatte, 
und ſteckte in die Oeffnung ein brennendes 
Streichholz. Da ein Knall, die Gaſe im Faſſe 
hatten ſich entzündet, das Faß ging auseinander, 
der Burſche wurde in die Höhe geſchleudert, iſt 
jedoch glücklicher Weiſe mit einigen ungefährlichen 
Brandwunden und einer leichten Armverſtauchung 
davongekommen. 


— [Polizeiliches.] Verhaftet ſind 
2 Perſonen. 


— [Von der Weichſel.] Das Waſſer 
ſteigt langſam weiter, heutiger Waſſerſtand 
1,16 Mtr. 

—— — run una 


Kleine Chronik. 


* Die älteften kaiſerlichen Prinzen haben von ihrem 
Aufenthalte in England her eine ganz beſondere Vor 
liebe für den Angelſport mitgebracht und ſich deshalb 
bei ihrer Mama die Erlaubniß erwirkt, auch in Pots⸗ 
dam angeln zu dürfen. Vorgeſtern erſchienen ſie zum 
erſtenmal in Begleitung ihres Gouverneurs in einem 
Kahn auf dem Heiligenfee beim Marmorpalais, wo⸗ 
ſelbſt ſie alsbald zu angeln anfingen. Man hatte 
wohlweislich die Fiſche an jener Stelle vorher „ange⸗ 
futtert“, wie der Kunſtausdruck der paſſionirten 
Angler lautet, d. h. man hatte am Tage zuvor gekochte 
Erbſen in größerer Menge an der Stelle, wo geangelt 
werden jollte, in das Waſſer geworfen, um zu bewirken, 
daß ſich dort die Fiſche in größerer Menge ſammelten. 
Der Heiligenſee iſt übrigens ſehr fiſchreich und für 
Angler vorzüglich geeignet, weil auf ihm keine Schiff⸗ 
fahrt iſt, durch welche die Fiſche geſtört werden. Die 
kaiſerlichen Prinzen holten denn auch eine Anzahl 
Barſe, Plötzen, Güſter und ſogar einen Aland aus 
dem Waſſer. Die gefangenen Fiſche wurden in einen 
Netz mit nach dem Neuen Palais genommen. 

* Berlin. Der Hauptverhandlungstermin in 
der Braun'ſchen Mordſache iſt auf den 28. September 
feſtgeſetzt worden. Die Angeklagten, das Heintze 'ſche 
Ehepaar, haben das von ihnen beobachtete Syſtem 
des Leugnens noch nicht verlaſſen, im Gegentheil ihren 
Vertheidigern neuerdings noch weiteres Entlaſtungs⸗ 
material an die Hand gegeben. 

Schiffskataſtrophen. Der auf der Fahrt 
von Stavanger nach Drontheim mit Kohlen befindliche 
Dampfer „Frey“, Kapitän Clauſen, iſt an der nor- 
wegiſchen Küſte verbrannt. Von den vier Rettungs⸗ 


ahre litt ich an ſtarken, naſſen 
= Flechten, gegen die alle Mittel 
waren. — 
em ich nun die Adreſſe des prakt. 
5 Herrn Dr. 


Sämmtl. Böttherarbeiten Geld 


werden Pe Mocha, Bötternetſter, zahlung (Vermittler verbeten) 


Direction Courier, Berlin⸗ 


Salz-Speck, geräuchert. 
ſpeck, geräuchert. Rücken ſpeck, 
Schinken- u. Salamiwurſt 


en gros und en detail zu angemeſſenen 


im Mufeum-Steller. 
Cloakeimer ſtets vorräthig. 


Beſte Bruchbänder 
(unter Garantie gutpaſſend), Leibbinden, 
Geradehalter ꝛc. Sämmtliche Beſtellungen, 
wie auch Reparaturen in mein Fach ſchlagender 

Artikel werden billigſt ausgeführt. 
Chemiſche Handſchuh⸗Waſchanſtalt, 
Glace, 15, Militär. 19, gefärbte 30 Pf. p. Paar. 


böten verbrannten zwei, während es gelang, die übrigen 
beiden ins Waſſer zu bringen, in die ſich die Mann- 
ſchaft rettete. Die Boote kenterten jedoch, und nur mit 
Mühe gelang es einem Theil der Mannſchaft, ſich auf 
den Kiel zu retten; darunter befand ſich auch der 
Kapitän, der ſich jedoch wieder, da er ſeinen Sohn 
vermißte, ins Meer ſtürzte. Die Zahl der Ertrunkenen 
beträgt 8, die der Geretteten, die durch das Boot 
eines Leuchtthurms aufgenommen wurden, ſieben. — 
Der dänische Poſtdampſer „Skirner“ überſegelte in der 
Nacht zum Freitag im Belt ein Fiſcherboot, von deſſen 
Bemannung Niemand gerettet wurde. — Aus Mel⸗ 
bourne wird gemeldet: Der Dampfer der auſtraliſchen 
Linie „Gambier“ iſt in der Bai von Port Philipp 
in Folge Zuſammenſtoßes mit dem britiſchen Schiffe 
„Easby“ geſunken. Der „Gambier“ war ein eiferner 
Schraubendampfer von 1577 Tons. Er wurde von 
„Easby“ Mittſchiffs getroffen und ſank binnen 7 Mi- 
nuten. Die Verwirrung unter den nur halb ange⸗ 
kleideten Paſſagieren war groß; der größte Theil der- 
ſelben wurde an Bord des „Easby“ aufgenommen. 
25 Perſonen gingen mit dem „Gambier“ unter. — Der 
Hamburger Schraubendampfer „Cetia“ iſt auf der 
Fahrt von Hamburg nach Petersburg, 30 Seemeilen 
nördlich von Helgoland geſunken. Die Mannſchaft 
wurde gerettet. 

»Die Influenza tritt gegenwärtig beſonders heftig 
in Warſchau und Umgebung auf. 

* Die Zahl der Opfer des Hauseinſturzes in New⸗ 
Nork beträgt bis jetzt 61. Da man glaubt, daß weitere 
Ausgrabungen erfolglos ſein würden, iſt die Suche 
nach Leichen eingeſtellt worden. 

Das Technikum Mittweida (Königreich Sachſen) 
zählte im vergangenen 24. Schuljahre 945 Schüler, 
welche die Abtheilung für Maſchinen⸗Ingenieure und 
Elektrotechniker, bez. die für Werkmeiſter beſuchten. 
Die Aufnahmen für das nächſte Winterhalbjahr be⸗ 
ginnen am 19. Oktober. Aufnahme in den unentgelt⸗ 
lichen Vorunterricht finden von Mitte Auguſt bis 
Ende September jederzeit ſtatt. Programm und 
Jahresbericht erhält man unentgeltlich von der 
Direktion des Technikum Mittweida (Sachſen). 

Obſtmarkt in Berlin vom 29. September 
bis 1. Oktober d. J. Die Vorbereitungen für 
den vom Märkiſchen Obſtbau⸗Verein in dieſem 
Jahre zum erſten Male in Berlin abzuhaltenden 
Obſtmarkt ſind energiſch in die Hand ge⸗ 
nommen worden. Mit der Geſchäftsführung 
iſt Obſtgärtner C. Junge, Berlin NW. 21, 
Spenerſtr. 47, beauftragt. Es iſt bereits ge⸗ 
lungen, ein ſehr geeignetes Lokal für die Aus⸗ 
ſtellung der Obſtproben in der Zentralmarkthalle zu 
bekommen, in der eine ganze Gallerie dafür geſichert 
iſt. Den Obſtzüchtern entſtehen durch die Be⸗ 
ſchickung des Obſtmarktes nur geringe Koſten. Sie 
ſchicken Proben ein, von jeder Sorte 5 Kilogr. 
brutto, und haben nun für das wirklich ver⸗ 
kaufte Obſt 5 pCt. der Kauf ſumme zur Deckung 
der Unkoſten an das Komit ee zu zahlen. Es 
wird alſo durch dieſen Obſtmarkt Obſtzüchtern, 
welche ihr Obſt am Orte ſelbſt nicht preiswürdig 
verkaufen können, die Gelegenheit geboten, neue 
Abſatzquellen ſich zu erſchließen. Der Geſchäfts⸗ 
führer des Obſtmarktes, Obergärtner C. Junge, 
Berlin NW. 21, Spenerſtr. 47, erbietet ſich 
zu jeglicher Auskunft über den Obſtmarkt. 


Submiſſionus⸗Termine. 

Königl Eiſenbahn Betriebsamt hier. Verkauf 
von Schienen und ſonſtigen Metallabgängen am 
Mittwoch, 16. September, Vorm. 11 Uhr, im 
Bureau, Gerechteſte. 116. 


Holztrausport auf der Weichſel. 


Am 29. Auguſt ſind eingegangen: Sachſenhaus 
von Striſower⸗Jaroslau, an J. Fürftenberg - Danzig 


in jeder Höhe, 
3 
. ſofort uach ohne 


Preiſen zu haben bei 


weck, von 3 bis 5% weiſt 


Walendowski, 


N 


andere Federbretſ 


mein reichhaltiges Lager von 
Luxuswagen als Selbſt⸗ 
fahrer, Kabriolets und⸗ 
chken in ſolider Ausführung. 
u. zu billigen Peiſen. Reparaturen werden 
ſchleunigſt und biligſt ausgeführt. 


E Heymann,Zagenbauer,Mocker-Thorn, 


Leidens gezeigt hätte und ftatte ich dem 
Herrn Dr. Volbeding hiermit meinen 
öffentlichen Dank ab. 5 15 2.) 
Düſſeldorf⸗Bilk, Friedensſtr. GI. 
5 ; gez. Frau Stöcking. 


S. Görski, Handſchuhm. u. pract.Bandagiſt, 
Schuhmacherſtraße Nr. 351. 


Herbſtmäntel für Damen 


und Kinder in den feinſten Stoffen, ſowie 
ſämmtliche Zuthaten dazu, Stoffe im Aus⸗ 
ſchnitt, Beſätze ꝛc. empfehle hiermit. Moder⸗ 


Podgorz, gegenüber der Kloſterkirche. 


Einige hundert Meter 


Stangenſtrauchhaufen, 


bei Fort VI, hat noch billig abzugeben 
von Dessonneck, Mocker Wpr. 


Große Auswahl in 
eleganten Jagd⸗, Kutſch⸗, 
und Korbwagen, 


Selbſtfahrern u. Landauern 
in ſchöner Form und guter Ausführung, 
zu billigen Preiſen, bei 
Alb. Gründer, Wagenbauer, 
Thorn, vis-a-vis d. Militärkirchhof. 
Neuladiren und Aufpolſtern gebrauchter 
Wagen wird ſauber und billig ausgeführt. 


G. & 0. Lüders, Hamburg, empfehlen 
hülsenfreies 


Reisfuttermehl, 


24—28% Fett u. Proter 50— tick- 
stofffreie Nährstoffe ve er 


stens 24% Fett und Protein garantirt 
als billigstes, nahrhaſtestes 1 ge- 
sundestes Kraftfutter für Milchkühe, 
Mastochsen und Schweine, 

Jeder Sack ist mit Plombe 
„6. & 0. Lüders, Hamburg,“ verschlossen. 


Verkaufsstelle in Thorn bei 
M. Rosenfeld, Baderstrasse 70. 


Imöbl. Zimmer zu verm. Paulinerſtr. 107, Dl. 


r Jimmer nebſt Burſchengelaß jofort 
zu haben Brückenstraße Ar. 1 5 ; 


den Apot 


Dr. Sprauger cher Lebensbalsam 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
geg Rheumatigm ‚Gicht, Reißen, Zahn⸗, 
Kopf., Krenz, Bruſt- u. Genickſchmerzen, 
Uebermüdung, Schwäche, Abſpannung, 
Erlahmung, Hexenſchußt. Zu haben in 
heken a Flag. 1 Mark. 


Hugo Claass, Drogen 


Füße, a 35 
des Schwefels und 


arte Haut! 


u. Friſ 
man nur die 


zu vermiethen. 
D bisher zur 


5 che! 2 fe von 
r 
Hoflieferant, Berlin. 
In Thorn echt bei : 
bandlung 


Thorn. 


niſiren jeder Art Mäntel zu ſoliden Preiſen. 
L. Majun ke. 


Verbeſſerte Theerſeife 


F 
Wunderlich, berg, prämiirt „18 
Gegen Unreinheiten des Teints, Kopfſchuppen. find zu EN EN 
Grind, Hitzpickeln, Miteſſer, Schwitzen der 


18. 
a 50 Pfg., dere t die vorzügl. Wirkungen 
a ne kaufen Gerechteſtr. 105, unten links. 


Verkauf bei eren Anders & o., Thorn] Tinzelne Iinnbenhofen 
Goethe's ſämmtliche Werke, eupfechit L. Majunke. 
vollſtändig in 6 Bänden, 4 Gartenlauben, 
ältere Jahrgänge, jed. Band enthält Erzählung. 
v. Marlitt u. Werner, 25d. Schiller, Paldamus, 
Deutſch. Leſebuch J. Theil, Umzugs halb bill. 
zu verkaufen Gerechteſtr. 10 5, unt links. 
errſchaftl. Wohnung in der 1. Etage mit 
5 Waſſerleitung und Ausg. Gerſtenſtr. 320 
Gude 


Ein mbl. Vorderz. m. P. b. zu v. Geritenit. 134, 


Geſchüfts⸗Keller 


vom 1. Okt. zu vermieth. M. S. Leiser. 12 gut möbl. Zim. z. v. Neuſt. Markt 147/48, J.] verlangt 


1 Geld 


ein Doppelt ⸗Pult, 


Theerſchwefelſeife, Cin Fernglas 


des 


b 


nicht blos den Zahnſchmerz 


Herren Wolff & Co., Culmſee, benutzten] freſſen der Fäulniß. 
Kellerräumlichkeiten TR 5 
ſerem Haufe Breiteſtraße Nr. 87 find vom] in den Apotheken und Droguerien. 
1. Januar 1892 ab zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. A. Koczwara. 


aderſtraſſe 77 iſt die 2. Etage, 5 Iim., mit guten Zeugniſſen, die innerhalb 


Entree zu vermiethen. 


in un» reis per Schachtel Mk. 1, 


Küche un 


pind, 
Ladentiſch, 
ein Reppſitorium, ſowie Regale 


enno Richter. 


(Krimmſtecher) und ein Vorarbeiter erhalten beim Bau 
billig zu ver- der Kaſerne in Strasburg Weſtpreuß. 


Apotheker Heißbauer's 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum 
Selbſtplombiren hohler Zähne beſeitigt 


auf die Dauer, ſondern verhindert 
durch den vollſtändig feſten Verſchluß der 
— kranken Zahnhöhle bei rechtzeitiger An⸗ welch 
wendung das Auftreten des Schmerzes 
erniederlage von den] überhaupt und unterdrückt das Weiter nach Syſtem 


In Thorn nur in der Droguerie von 


1 Traft 415 eich. Plangons, 488 kief. Mauerlatten, 
195 kief. Sleeper. 


——————— k —œ —⅛vẽ 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 29. Auguſt. 


Fonds feſt. 28.8.91. 
Ruſſiſche Banknoten 207,09] 206,50 
Warſchau 8 Tagge 205 50 205,50 
Deutſche Reichsanleihe 3¼½% . 97,900 97,80 
Pr. 4% Conſolnsss 165,50 105,40 
Polniſche Pfandbriefe 5% . . 64,20 63,40 

do. Liquid. Pfandbriefe fehlt | 61,70 

Weſtrr. Pfandbr. 3½% neul. II. 94,40 84.10 

Oeſterr. Banknoten 172,75 173,00 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile excl. 168.50 168,10 

Weizen: Auguſt 243,00 248,00 

Septbr.⸗Oktbr. 234.00] 238,25 
Loco in New-York 1.41.1.3 
8 | 11, o 
Roggen: loco 245,00] 245,00 
Auguft 250,70| 250,75 
Septbr.⸗Oltbr. 238,50 242,20 
Oktbr.⸗Novbr. 233,50 237,00 
RNüböl: Septbr.⸗Oktbr. 61,60] 61,50 
April-Mai 62,00] 62,00 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] fehlt 
do. mit 70 M. do. 5420| 54,20 
Aug.⸗Sept. 70 er 54.80] 55,20 
Sept.⸗Okt. 70er 50 36] 50,70 


Wechſel⸗Diskont 4% ; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4½%,ͤ für andere Effekten 5% 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 29. Auguſt. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Loco cont. 50er 72,50 Bf., —,.— Gd. —— be. 

nicht conting. 70er 52,00 „ —,.— „ —.— „ 

uguſt . u 

* r n 
Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 29. Auguſt 1891. 


9 
212/14 M., 115/16 Pfd. 216/18 175 


Gerſte ohne Handel. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Waſhington, 28. Aug. Eine 
amtliche Depeſche des amerikaniſchen 
Konſuls meldet: Valparaiſo ſei 
geſtern nach Niederlage der Regierungs⸗ 
truppen den Kongreßtruppen übergeben 
zu Händen der fremdländiſchen Admi⸗ 
rale. Die Kongreßtruppen beſetzten die 

a * 


8 
x 


Ein gewiſſes körperliches Wohlbehagen, 
neue geiſtige Spannkraft empfindet man nach dem 
Genuß von 1 bis 2 Kola- Pastillen, bereitet 
von Apotheker Dallmann. Dieſelben beſeitigen auch 
ſofort alle Müdigkeit und S chlappheit nach 
körperlichen (z. B. Bergklettern) und geiſtigen An⸗ 
ſtrengungen, verhindern das r 
und befähigen den Menſchen, größte Strapazen 
mit Leichtigkeit zu ertragen Schachtel 
1 Mark in all en Apotheken. 


Ein tüchtiger Kanliſ, 


Proviſion | mit guter Handſchrift, kann ſich ſofort melden 
Weſtend. bei Rechtsanwalt Warda. 


Bauch- Malcgchilfen l. Auſreicher 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
R. Sultz, Breitenſtr., Ecke Mauerſtr. 459. 


Maurer und Arbeiter 


erhalten bei hohem Akkordlohn dauernde 
Beſchäftigung bei den Kaſerneubauten 
in Gueſen. 


G. Plehwe, Maurermeiſter. 


30 Maurergeſellen 


ſofort für dauernde Arbeit ge⸗ 
ſucht. Röse, Maurermeiſter. 
Bromberg, Bahnhofſtr. 93. 


ME Luger 1 n 


Bock. 
Ein tüchtiger 


Schachtmeiſter 


für jeden | 


dauernde Arbeit. 
richten an 


Maurermeiſter G. Soppart in Thorn. 


achtmeiſter, 


in Entwäſſerungsarbeiten erfahren, findet 
ür 1 Jahr Beſchäftigung bei 
M. Zebrowski, Strasburg Wpr. 


++ 
Zunge Mädchen, 
e die feine Damen ⸗ Schneiderei, und 
ſolche, welche nur Zeichnen und Zuſchneiden 
Schermann » Berlin erlernen 
wollen, 1 9 see bei 
Wittwe M. Gadzikowski, Modiſtin, 
Strobandſtraße 82, 2 Treppen. 8 


Eine Köchin 


Meldungen find zu 


j 
2 


raſch und 


zu beziehen 


14 Tagen den Dienſt antreten kann, 
S. Hirschfeld. 


Die Beerdigung unſeres Mitgliedes, 
des Rentier Herrn Wolff Danziger, 
findet heute Nachmittag 2 Uhr vom 
Brückenthor aus ſtatt. Es 

Der Vorſtand des iſraelitiſchen 
Kranken⸗ und Beerdigungs⸗Vereins. 


Bekanntmachung. 


Die Neu⸗Nummerirung der Grund⸗ 
ſtücke ſoll nunmehr auch für die innerhalb 
der Feſtungswälle gelegenen Stadttheile zur 
Ausführung gelangen. Der Nummerplan 
und die Nummerliſte liegen von heute ab 
im Stadtbauamt zur Einſicht aus und kann 
die Lifte von dort gegen Erſtattung der Um⸗ 
druckkoſten bezogen werden. 

Die Nummerirung erfolgt für ſämmtliche 
Straßen der Junenſtadt derartig, daß von 
Süden bezw. Oſten her gezählt wird und 
zwar ſo, daß links die ungeraden, rechts 
die geraden Nummern aufeinander folgen. 

Damit die Schilder in Größe, Form und 
Farbe einheitlich geſtaltet werden und ſo ein 
leichteres Auffinden geſtatten, haben wir die 
Höhe des Rechtecks auf 12 em, die Breite 
auf 12,14 bezw. 16 cm je nach der Ziffer⸗ 
zahl feſtgeſetzt. Die Anbringung hat über 
dem Haupteingange zu erfolgen. Derartige 
Schilder aus emaillirtem Eiſenblech können 
für den durchſchnittlichen Selbſtkoſtenpreis 
von 55 Pfg. aus unſerem Bauamt bezogen 
werden. Die Anbringung derſelben muß 
bis zum 1. October d. J. erfolgt ſein. 

Gleichzeitig werden diejenigen Hausbeſitzer 
in den Vorſtädten, welche die Anbringung 
von neuen Nummerſchildern bisher verabſaͤumt 
haben, aufgefordert, ſolches bis zu eben dieſem 
Termine nachzuholen. 

Sollten zu demſelben nicht alle bebauten 
Grundſtücke mit den neuen Nummern ver⸗ 


ſehen ſein, ſo müßte die Maßregel im 
Zwangswege zur Durchführung gebracht 


werden. 
Thorn, den 17. Auguſt 1891. 


Der Magiſtrat. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Der zu Montag, den 31. Auguſt 


d. J. anberaumte 
Verſteigerungstermin 


bei der Beſitzerin Wittwe Dombrowska in 


Skemsk iſt aufgehoben. 


Beyrau, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Ausverkauf. 


Das zur R. Kuszmink Nachf. 
W. v. Kuczkovski'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe ‚gehörige Waarenlager, beitehend 

hreib⸗ und Zeichenmaterialien, Gebet- 


aus S 
und Schulbüchern, wird ausverkauft. 
Der Konkursverwalter. 
Robert Goewe. 


arienburger Pferde⸗Lotterie. Haupt ⸗ 
gewinn 10000 Mk. Ziehung am 


20 October. Looſe a 1,10 Mk empfiehlt 


und verſendet das Lotterie-Comptoir von 


Ernst Wittenberg, Seglerſtraße 91. 


Porto und Liſten 30 Pfg. extra. 


Fortzugshalber 


verkaufe ich mein 


Schnittwaaren-Lager 


zu billigen Preiſen aus. 
Suchowolski, 
Lonezyn p. Heimfoot: 


Welt-Ausstellung 


Paris 1889. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 

ist die 2 in 20. A 

erschienene Schrift des Med.- Ra 
Dr. Joh. Müller über das 


tt. - 
Freizusendung unter“ Convert für 
Mark in Briefmarken. 


Eduard Bendt, Braunschweig 


Vlauſtein u. Maſchinenöle 


offerirt billigſt die Drogenhandlung von 
Hugo Claass, Thorn. 
Unübertrefflich 
gegen g 
Rothlanfb.sehwein. 
Hrn. L. N. Pietsch Co, Breslau Borwerkſtr. 17 
Chemiſch⸗pharmaceutiſches Laboratorium. 
Theile Ihnen hierdurch mit, daß Ihr 
Rothlauf⸗Präſervativ bei 
kranken Schweinen eines Mitgliedes der 
hieſigen Schweinelade nach deſſen eigener 
Ausſage geholfen hat. Achtungsvoll 
Bruckhauſen. N. Haarmann, Hauptlehrer. 
a Pfd. 1 Mk., reicht 34 Tage 5 chwein. 


Zu haben in: Thorn bei k. Szyminski 
u. Anton Koczwara. Schönſee bei Emil Dahmer. 


* 


Ar die daktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. 


* 
Victoria-Theater. 


Sonntag, den 30. Auguſt 1891: 
Letzte Sountagsvorſtellung. 
Ganz neu. 


Adam und Eva. 


Operettenpoſſe in 4 Acten = 
von Eduard Jacobſon und Leopold Ely. 
Muſik von Ferron. 


Montag, den 31, Auguſt 1891: 
es der Saiſon. 
Zum 


enefiz für HerrnDirecto 
©. Pötter. . 


Herr und Frau Doctor. 


Luſtſpiel in 4 Acten von A. Heinemann 
Großer Lacherfolg. BE 
6. Pötter, Theaterdireltor. 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO Am Mittwoch, den 2. September N 
65 15 Große volksthümliche 


5 Sedan- Feier 


Dem geehrten Publikum Thorn's und Umgegend mache die ergebene 
im 


8 Anzeige, daß ich am 1. September er. hier am Platze 8 
(früher S. Weinbaum & Co.) unter der Firma: Wiener Cafe zu Mocker. 
M. K u 1 e S 2 A. Nachmittags 2½ uhr großer Feſtzug 
R 


Altſtädt. Markt Nr. 430 
eine . mit Muſik vom neuen Schulhofe nach dem 
Manufactur⸗, Modes und Leinenwaaren⸗Handlung 


Feſtlokal. 
Nach Auflöſung deſſelben: 
ebenſo eine 


Wäschefabrik u. Ausstattungsmagazin 


errichten werde. R 

Eine langjährige Praxis in dieſer Branche im In⸗ und Auslande, ſowie 
hinreichendes Kapital ſetzen mich in die Lage, ein gut aſſortirtes Waaren⸗ 
lager zu halten und bei billigen Preiſen allen Anforderungen auf das 
beſte zu entſprechen. 

Indem ich mein Unternehmen des geehrten Publikums freundlichem 
Wohlwollen empfehle und eine ſtreng reelle und pünktliche Bedienung zuſichere, 
zeichne Hochachtungsvollſt 


Thorn, im Auguſt 1891. M. Kules za. s 
Es werden aufſteigen 


oOo OOO0OOoOoo ooo o e % % ˖ο ᷓ ˖ ein Riesen-Luftballon 


und ein Ungeheuer. 


— ——— H— — — — 
| Deutsche Seemannsschule Braßvolle Iuminntion des Gartens 


— wen 3 

Garten⸗Militär⸗Contert, 

ausgeführt von der Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 11. 


Geſangs⸗Vorträge der Schulen 
und der Liedertafel Mocker. 
FLeſtrede. 
Während des Concerts: 

Volks- und Turnſpiele, Stangenklettern, 
Turureigen, Verlooſung ze. 


Theater. 


71 Zu den beiden letzten Vor 
ſtellungen, welche aufs Sorgfältigſte 
DD einſtudirt wurden, lade hierdurch 


% 


70 freundlichſt ein. En 
1 C. Pötter, 
Theaterdirector. 


N 
* 


7 ED, 
1 
* > 


Nirtorin-Garten. 
Sonntag, den 30, Auguſt er.: 
Großes TR 
Militär - Concert 
von der Kapelle des Snfanterie-Negiments 

v. d. Marwitz (8. Pom.) Nr. 61. 


Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf. 
Friedemann, Königl. Militär⸗Muſik⸗ Dirigent. Pen 


Ziegeleipark. 


Sonntag, den 30. Auguſt er.: 


Hamburg Waltershof. Großes Brillant-Jeuerwerk, 


Praktiſch = theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. A 2 
28 Proſpecte durch die Direction. 1 beſtehend 478 35 vorzüglichen 
er Viecen. 


Eintritt pro Perſon 25 Pfg. 


Unsere gebrannten Kaffees mM | — zum Schluß Tanz — 


in allen Preislagen zeichnen sich aus durch ME” vollste Entwickelung des Aromas, Abends beſonderer Ausgang 
besonders kräftigen Wohlgeschmack, erhebliche Ersparniss durch grössere Ausgiebigkeit im aus dem Garten. 
verbrauch infolge jetsiger grösserer neuer Einrichtung unserer Der Feſtvorſtand. 


= — —œ G. — — 
Kaffee - Rösterei nach neuestem System. Ich habe mich in Thorn niedergelaſſen 
und wohne am Altſtädtiſchen Markt 
neben dem Artushof, im Hauſe der Frau 


Henius. eyrım 
x ri l 7 Dr. Jaworowiez, Großts Militär⸗Concert, 
* = t. A . . „ i 8 * 
i 1 90 5 u 3 a 2e . für ee und 55 N Schmidt ee; 
niederen equlator K u h I a 9 p a r al Eprehfiunbeart eme Uhr, ande - Windel 


für stets gleich ausgezeichnete N g Nachmittags 3—5 Uhr. 
zur Sicherung des bei der Unbemittelte Kranke werden von 8 bis 


alten Methode in Menge ver- #1 Uhr Vormittags unentgeltlich behandelt. 


flüchteten Aromas. 
Schmerzloſe 


Röstung und volle Entwicke- 


Schützengarten. 


Sonntag, den 30. Auguſt er: 


lung des Aromas. 


eg | E 
Erste Nr Kafiee-Rösterei und Roh-Kaffee-Lagerei 2 a h no p era t onen Großes Slreich⸗Loncerl 
eustädtischer Markt No. 257. ; £ 2 von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
Filiale Schuhmacherstrasse Nr. 346. Culmerstrassen-Ecke, künftliche Zähne u. 1 N be. Mr. 20 pf. 


Müller, Köiigl. Militär⸗Muſik⸗Dirſgen 


Voltsſpiele 
werden abgehalten heute Sonnabend, de 


29. d., Abends 6 Uhr im Wäldchen a 
der Bromberger Vorſtadt, 


Bankdarlehne. Plomben. 


— Deutsche Hypothekenbank Alex Loewenson, 


0 Acti G Me ft) in Berli Culmer Straße. 
Ctien-GCesellscha In eriın, 11 
gewährt unkündbare und kündbare Darlehne auf städtischen und ländlichen Grundbesitz unter D. Gr ünbaum, 


den günstigsten Bedingungen. Anträge nimmt entgegen Von Sr. rennt kalſer Wien I. für] Sonntag, den 30. d., Nachm. 4 u 
die Agentur feine Leiſtungen ausgezeichnet. im Walde hinter der Ziegelei; 
V. Chrzanowski-Thorn. Atelier für künſtl. Zähne, ſchmerzloſe[ Mittwoch, den 2. September d 


Nachmittags von 5—7 Uhr 


zur Feier des Sedantage 


im Walde hinter der Ziegelei. 


Zahnoperationen mittelſt Anäſtheſie. 
Zahnfüllungen aller Art. 
Thorn, Seglerſtraße Nr. 141, 2. Etage 
Reparaturen werden ſauber und billig 


Ein einziger Versuch wird Jedermann überzeugen, dass 


empfiehlt 
— Flaschen Königsberger Tafelbier 3 M., 
6 


„ helles Tafelbier 3 Mk. 
das Ostdeutsche 


Tan 


Versand-Geschäft 


Gust. Schleising, Bromberg 


Naturelltapeten von 10 Pf. an 
Goldtapeten . 8 
Glanztapeten ee 
in den grossartig schönsten neuen Mustern 


. ) „ Der Ausſchuß. 
4 3 „Concordia“ Mocker Allgemeine 


Arbeiter = Berfammlung 


im Waser'ſchen Lokale 
(früher Borowiak), Mauerſtraßſe; 


Sonntag Nachmittag 4 Uhr. _ 
Schützenhaus. 
Dienſtag. 1, u. Mittwoch, 2. Septbr. : 


Zwei hum. Abende 


der 


Raimund Hanke's 
Leipziger Sänger, 


Raimund Hanke, Albert immer 

mann, Emil Krause, Otto Remée. 

Carl Klar, Alexander Hohenburg 
und Franz Löwel. 


Für Neubauten und 
Renovationen 
empfiehlt 


l 


— — . 5 Aur schweren Papieren und gutem Druck, | Auftreten n Concert⸗ 
3 x ia ederm ka ich der ausser- malers 2 
wirklich das Vorzüglichste gegen alle Insecten I |sewöhnlichen Suigkeit der Tapeten Jen“ e Mufang 8 uhr, 8 


überzeugen, da ich Musterkarten franco] 
auf Wunsch überallhin versende, 
Die in ganz Deutschland so schnell 
beliebt gewordene 
Grete-Tapete 
olle 30 Pf., ist nur bel mir stets 


Eintrittspreis 60 Pf. 
Billets A 50 Pf. find im Vorverkauf 
zu haben in den Cigarrenhandlungen der 
Herten Duszynski und Henczynski. 


„Loncordia“ Mocker. 


iſt, indem es — wie kein zweites Mittel — mit frappirender Kraft und Schnellig 
keit „jederlei“ Ungeziefer bis auf die letzte Spur vernichtet. 
Beſte Anwendung durch Verſtäuben mit aufgeſtecktem 
a b Zacherlin⸗Sparer. 
Man darf Zacherlin ja nicht mit dem ee Jnſectenpulver ver 
wechſeln, denn Zacherlin iſt eine ganz eigene Specialität, welche nirgends und 


p. R 


7875 Re a, 11 = a EN vorräthig. ©) 4° g E 5 : K N 
versiegelten Flaschen mit dem Namen J. Zacherl. rr: “ | 
Wer alſo Zacherlin verlangt und dann irgend ein Pulver Enten-Auskegeln. 


in Papier⸗Düten oder Schachteln dafür annimmt, ift 
damit ſicherlich jedesmal betrogen. 
- Aecht zu haben: 
in Thorn bei Hrn. Adolf Majer, in n bei rn. F. Kurowski, 
inKulmſee bei Hrn. B. v. Walski, in Argenau bei Hrn. Rud. Wittkowski. 
J. Rybicki in Kulm. 


Münchener Bier, 


vom Faß, empfiehlt 
A. Mazur kiewiez. 


Haarhüte, 


ent g BE in größter Aus 
> wahl, ſowie 
Geradehalter 


nach ſanitären 
Vorſchriften, 


1 1 | geſtr. Corſets, in allen Farben, fein und leicht, um zu 
ummi-Artikelj,, „Site Bauſtelle kleben fer fee Sg eee re 
mit abbruchwerthen Wohnhaus am lie bſten Corſets 10 Mark Year „ Mark) bei 
ſämmtl. Pariſer Special. ohne Gebäude wird auf der Bromberger 550 A. Rosenthal & G0. 


für Herren und Damen (Neuheit.)] Vorſtadt zu kaufen geſucht. i 
Aus führl. illuſtr. Preisliſte in] Offerten unter u. e. 65 an die Expedi⸗ 1 
verſchl. Couv. —— Firma gegen 20 Pf. tion dieſer Zeitung. empfehlen werkaufen Culmerſtr. 319, Hof 1 Tr.. 
E. Kröning, Magdeburg. 1 Hierzu eine Beilage und «im 

1 


Corſetſchoner Seidenipit ne und), ftubenrein, zu 


ET N td PELAUL andnd S te Betten, Tiſche, Stühle, 7 7 1 

1 Drehrolle ſteht Thalſtraße 2 Wirthſchaftsſachen billig zu ver⸗ Lewin & Littauer. 4 „Illuſtrirtes Unterhaltung 
zur gefl. Benutzung.! kaufen Strobandſtr. 320, part. —-ͤ TT blatt. 

Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


